
AV-Bergtour im Verwall, August 2014

Alpenvereinstour der Sektion Kössen/Reit im Winkl, Ortsgruppe Ruhpolding

Am Freitag, den 08.08.2014, ging es mit zwei Autos los in unser Lieblings-
Nachbarland nach Österreich um unsere vier Tages Verwall Tour zu starten. Ein Auto 
parkte in dem bekannten Ferienort St. Anton, das zweite im Nachbarort St. Christoph.
 
Von St. Christoph starteten wir mit einer gemütlich leichten Bergtour, ca. 2,5 h 
Gehzeit, zur ersten Hütte, namens Kaltenberghütte (2.089 m). Dort angekommen 
teilte sich unsere 8-Personen-Gruppe – die hochmotivierten erstiegen noch die 
Maroiköpfe, die anderen jedoch genossen den Nachmittag mit Kaffee, Weißbier und 
einem g´scheidn Apfelstrudel.
 

Nach der ersten Nacht ging es nach einem ausgiebigen Frühstück über den Reutlinger
Weg los Richtung Konstanzer Hütte (1.688 m). An diesem Tag gab es kein schönes 
Bergwetter - wir starteten zwar bei Sonnenschein, aber bald schon nahmen die 
Wolken zu und nach einiger Zeit begann es zu regnen. Über zwei Scharten, einem 
Gipfel und zwei Bergseen ging es dann bergab zu unserem zweiten Ziel, der 
Konstanzer Hütte. Auf diesem sehr schlechten und rutschigem Weg kam es auch noch
zu einigen Ausrutschern. Jedoch kamen wir trotzdem nachmittags ans nächste 



Tagesziel.  

Nach einem schönen Kartenspielabend und einer ruhigen Nacht (trotz einiger 
Schnarcher ) ging es los zu unserer letzten Station, die Darmstädter Hütte (2.384m). 
Die 5,5h Gehzeit begannnen zunächst mit einem Aufstieg von etwa 1000 
Höhenmetern über das Kuchenjöchli, dann noch auf einen herrlichen Aussichtsgipfel,
den Scheibler (2.978 m). Bei einer gemütlichen Brotzeit nach dem steilen, aber schön
und gut zu gehenden Aufstieg, konnten wir den Ausblick auf das Verwaller Gebirge 
genießen. Der markante Berg im Verwall, der Patteriol, begleitete unsere Blicke 
während der gesamten Tagesetappe. Die Freude auf die Darmstädter Hütte war groß, 
denn unserer Tourenführer hat schon im Vorfeld auch einige Empfehlungen zum 
Essen verlauten lassen "dort gibt es gute und große Knödl". Mit denen füllten wir 
dann tatsächlich auch unsere Energiereserven wieder auf.

An unserem vierten Tag ging es zurück nach St. Anton (1.304 m) bei äußert 
schlechten Wetter. Mittag kamen wir wieder in der Zivilisation an und waren sehr 
froh, sofort in unser trockenes Auto zu steigen. Aber wir freuen uns jetzt schon auf 
unsere nächste Tour im Verwall!

                                                                                                   Anna-Maria Huber


